Dienstag der 2. Adventwoche
 II






  A2

zugleich Geburtstagmesse

Lesung: Jes 40, 1-11
Evangelium: Mt 18, 12-14
zu Beginn:

Ich begrüße in besonderer Weise 

alle, die im Monat Dezember Geburtstag feiern.

Wir bereiten uns auf Weihnachten vor: 

auf das Geburtstagsfest Jesu.

Die Menschwerdung Gottes erschließt uns,

wie wertvoll auch unser Menschsein ist.

In der Freude, geboren worden zu sein,

bitten wir den Herrn um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 

du kommst zu uns (- als der Gute Hirt -)

und begleitest uns auf dem Weg durch das Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst dich an um deine Kirche. 


Du gehst den Verlorenen nach


und schenkst uns ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst dich an um deine Kirche. 


Du gehst den Verlorenen nach


und schenkst uns ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott des Erbarmens,

du hast allen Völkern der Erde das Heil zugesagt.

Laß uns voll Freude

das Fest der Geburt Christi erwarten

und das große Geheimnis

seiner Menschwerdung feiern,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung   





vgl. Jes 40, 1-5. 9-11
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Tröstet, tröstet mein Volk, 
spricht euer Gott.

Redet ihm zu Herzen und verkündet, 
daß sein Frondienst zu Ende geht, 
daß alle Schuld beglichen ist.

Eine Stimme ruft: 
Bahnt für den Herrn einen Weg durch die Wüste! 
Baut in der Steppe eine ebene Straße für unseren Gott!
Jedes Tal soll sich heben, 
jeder Berg und Hügel sich senken. 
Was krumm ist, soll gerade werden, 
und was hüglig ist, werde eben.
Dann offenbart sich die Herrlichkeit des Herrn, 
alle Sterblichen werden sie sehen. 
Ja, der Mund des Herrn hat gesprochen.
Seht, da ist euer Gott.
Gott, der Herr, kommt mit Macht, 
er herrscht mit starkem Arm. 
Er bringt seinen Siegespreis mit: 
Alle, die er gewonnen hat, gehen vor ihm her.
Wie ein Hirt führt er seine Herde zur Weide, 
er sammelt sie mit starker Hand. 
Die Lämmer trägt er auf dem Arm, 
die Mutterschafe führt er behutsam.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 18, 12-14)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich lass die Vielen kurz zurück, - 



was sich verirrt, das eine Stück, - 



das such´ und find´ ich, welches Glück. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Die Neunundneunzig lass zurück, -



was sich verirrt, das eine Stück, - 



das such´ und finde, welches Glück. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 18, 12-14
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit fragte Jesus seine Jünger:

Was meint ihr? 
Wenn jemand hundert Schafe hat 
und eines von ihnen sich verirrt, 
läßt er dann nicht die neunundneunzig auf den Bergen zurück 
und sucht das verirrte?
Und wenn er es findet - amen, ich sage euch: 
er freut sich über dieses eine mehr 
als über die neunundneunzig, 
die sich nicht verirrt haben.
So will auch euer himmlischer Vater nicht, 
daß einer von diesen Kleinen verlorengeht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Eine ganze Sammlung von Sprüchen 

ist in der Lesung enthalten: 

Vergebung von Schuld wird uns zugesagt,
 

der Auftrag gegeben, etwas zu verändern.

Wir werden an die Vergänglichkeit erinnert.
 

Trost wird uns zugesprochen:
 „Seht, da ist euer Gott.“

- Alles jubelt über die Freiheit des Menschen
 

und die Herrlichkeit des Herrn.
 -

„Gott selbst kommt als guter Hirt 

und bringt sein Volk in die Heimat zurück.“

Er ist der Gute Hirt nicht nur für sein Volk.

In Jesus Christus ist er der Gute Hirt für jeden ganz persönlich.

Er wendet sich dem Sünder zu, er sucht den, der sich verirrt hat.

Bringen wir unsere Geburtstage - und damit unser Leben - 

in diesen Gottesdienst ein, dürfen wir dankbar erkennen - 

uns zurückerinnern: 

Gott war immer schon mein ganz persönlicher Hirt.

Er wird auch in der Zukunft mich leiten, 

besorgt sein um mich, mich führen, 

mir Halt geben - und Kraft.

Gott liebt auch den Sünder.

Er läßt niemanden auf seinen Irrwegen allein.

Er geht nach, er kommt entgegen.

Wir gehen unseren Lebensweg und erkennen:

Das ganze Leben ist Advent -  ein Kommen: 

ein Gehen zu Gott, ein Kommen Gottes zu uns, 

ein zu sich selber Kommen, 

aber auch ein ständiges Aufeinanderzugehen 

von Mensch zu Mensch.

Für all das - das ganze Geheimnis von Leben - 

wollen wir in dieser Eucharistiefeier Gott aufrichtig danken 

und in den Fürbitten für uns und alle beten:

Fürbitten:

1. Erweise dich auch heute deiner Kirche als der Gute Hirt.

2. Segne in besonderer Weise alle, 

die in diesem Monat Geburtstag feiern. 

Begleite sie als der Gute Hirt durch das Leben.

2. Öffne unser Herz für Fernstehende, 

gib uns Verständnis für Außenseiter.

3. Löse die Fesseln unserer Schuld, 

mache uns bereit, einander zu vergeben.

4. Laß niemanden verloren gehen, 

und schenke den Verzagten neuen Mut.

5. Erweise an unseren Verstorbenen deine rettende Macht.

Gabengebet:

„Herr und Gott,

laß im Sakrament des Altares

die Erlösung an uns wirksam werden.

Halte uns zurück,

wenn falsche Freuden locken,

rufe uns heim,

wenn wir in die Irre gegangen sind,

und führe uns zum Festmahl deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 358 („Präfation vom Advent III“)
oder:

eigene Präfation: „Jesus, der gute Hirt“
Präfation vom Advent III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Ihn hast du der Menschheit als Erlöser verheißen.

(13)  Seine Wahrheit leuchtet den Suchenden,

seine Heiligkeit bringt den Sündern Vergebung.

Er ist der Heiland der Welt,

den du gesandt hast,

weil du treu bist.

Darum preisen wir dich 
mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Jesus, der gute Hirt“

(außerhalb der Osterzeit)
V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich


durch unsern Herrn Jesus Christus.

Er ist der gute Hirt, 


der seine Herde nicht verläßt,

er gibt uns ewiges Leben.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Wir haben einen Hirten,

der uns versteht, der uns zuhört,

der uns liebt.

Er gibt uns das Brot für die Seele,

für den Geist und den Leib.“

„Du suchst Gemeinschaft mit mir,

bietest mir deine Freundschaft an.

Ich will sie annehmen, Herr,

dankbar und freudig.“

Ich danke dir, Herr,

für deine Freundschaft,

für die Gemeinschaft,

daß ich dazu gehöre -

zur Kirche, zu dir.
Schlußgebet:

„Gott, du Hirt deines Volkes,

um dir für das Leben zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Behüte deine Herde, 

bleibe bei ihr,

nimm dich an um jeden (- und jede -),
und führe uns auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 358f („Präfation vom Advent III“) oder: eigene Präfation: „Jesus, der gute Hirt“; Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“; (zur Danksagung) GL 195 (Nr. 115/ 1. und 2. Strophe) „Wir sagen euch an den lieben Advent“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Joh 10, 12


� MB 14


� vgl. Jes 40, 1-5. 9-11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 18, 12-14


� vgl. Jes 40, 2


� vgl. Jes 40, 3f


� vgl. Jes 40, 6-8


� vgl. Jes 40, 1f. 5. 8-11


� Jes 40, 9


� vgl. Jes 40, 2


� vgl. Jes 40, 5


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 40


� vgl. Mt 18, 12-14


� MB 104


� vgl. MB 358f; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. MB 386; 427; 457


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 92


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 74


� vgl. MB 164; MB 528/10; MB 528/11; frei





